
Was uns der Inn erzählt.
Eine Zeitreise 

vor etwa 12.000 Jahren
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Was uns der Inn erzählt.
Eine Zeitreise 

vor etwa 12.000 Jahren
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Gletscher formen Täler

Während der Eiszeit:
Gletscher fließen durch die 
Täler. Nur einzelne Gipfel 
ragen heraus.

©  Quelle: Tiroler Umweltanwaltschaft, 2016
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Was uns der Inn erzählt.
Eine Zeitreise 

vor etwa 8.000 Jahren
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Was uns der Inn erzählt.
Eine Zeitreise 

vor etwa 8.000 Jahren

Urlandschaft  
und erste Menschen

Nach der Eiszeit:
in einer Warmzeitphase bedecken 
Wälder die Hänge bis in große 
Höhen; durch Muren und wach-
sende Schuttkegel verändert sich 
die Landschaft fortwährend.

©  Quelle: Tiroler Umweltanwaltschaft, 2016
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Was uns der Inn erzählt.
Eine Zeitreise 

vor etwa 5.000 Jahren
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Was uns der Inn erzählt.
Eine Zeitreise 

vor etwa 5.000 Jahren

An der Wiege  
der Kulturlandschaft

Die Urlandschaft nach der Eiszeit 
hat sich stabilisiert.
Dichte Auwälder und Wildflüsse 
prägen die Tallandschaften
und machen sie unzugänglich.
Erste sesshafte Menschen  
wie der Ötzi weiden ihre Schaf- 
und Rinderherden über der  
Waldgrenze.

©  Quelle: Tiroler Umweltanwaltschaft, 2016
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Was uns der Inn erzählt.
Eine Zeitreise 

vor etwa 1.500 Jahren
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Was uns der Inn erzählt.
Eine Zeitreise 

vor etwa 1.500 Jahren

Wandernde Völker  
verändern die Landschaft

Kulturlandschaft breitet sich aus.
Sichere und klimatisch günstige 
Hangschultern werden bevorzugt 
gerodet, neue Siedlungen
und Höfe angelegt.

©  Quelle: Tiroler Umweltanwaltschaft, 2016
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Was uns der Inn erzählt.
Eine Zeitreise 

vor etwa 700 Jahren
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Was uns der Inn erzählt.
Eine Zeitreise 

vor etwa 700 Jahren

Bis an die Grenzen der Natur

Die bäuerliche Kulturlandschaft 
erfährt ihre größte Ausdehnung. 
Ganzjährig bewohnte Höfe nutzen 
jeden Quadratmeter fruchtbares 
Land. An der Waldgrenze werden 
neue Almflächen gewonnen, alpi-
ne Rasen als Bergmähder genutzt. 
Nur das Tal mit seinem Wildfluss 
bleibt noch weitgehend unberührt.

©  Quelle: Tiroler Umweltanwaltschaft, 2016
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Was uns der Inn erzählt.
Eine Zeitreise 

vor etwa 50 Jahren

©  Quelle: Tiroler Umweltanwaltschaft, 2016
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Was uns der Inn erzählt.
Eine Zeitreise 

vor etwa 50 Jahren

Eine neue Zeit beginnt

Kulturlandschaft heute: Der Inn 
im Tal ist reguliert, die Nutzung 
reicht bis zum Ufer. Technische  
Elemente wie überdimensionale  
Gebäude, Straßen, Bahn oder 
Strommasten demonstrieren, wie 
sehr der Mensch die Landschaft 
beherrscht.  
Echte Naturlandschaft findet sich 
nur noch in hochalpinen oder  
unzugänglichen Regionen.

©  Quelle: Tiroler Umweltanwaltschaft, 2016


